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Nach einem zweiten, viel kleineren Massstabe wurden die Fenster- und Türeinrah- 

mungen sowie die zuweilen zwischengestellten kleineren Säulenordnungen hergerichtet. 
Die Facaden, welche auf diese Weise im Stil Ludwigs XIV. und XV. erbaut 

sind, wirken dadurch grossartiger als die der vorigen Periode. Aber weil sich die Ge-


